
T E C H N İ S C H E R  L E İ T F A D E N

Kompressor-Anschlussteile:
Adapter, Schrauben und
Schläuche
Der Leitfaden zeigt, wie Sie Leckagen an Adaptern, Banjoschrauben und
Schläuchen des Kompressors erkennen, richtig prüfen, fachgerecht wechseln
und warten.
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Wenn ein Fahrzeug zwei Wochen nach dem Austausch des Druckluft-Bremskompressors erneut
in die Werkstatt kommt, ist der Schuldige meist nicht der Kompressor selbst. Das häufigste
Szenario in der Praxis sieht so aus: Der Kompressor ist neu, aber der Adapter am Druckausgang
ist alt, die Befestigungsschraube wurde einmal zu fest angezogen, der Ölrücklaufschlauch ist
verhärtet, und der Dichtring des Verschlussstopfens am nicht genutzten Anschluss wurde ein
zweites Mal verwendet. Die Anbauteile, die den Kompressor betreiben, sind genauso kritisch wie
das Gehäuse selbst; Luft-, Öl- und Kühlmittelkreisläufe laufen sämtlich über diese kleinen
Bauteile. Dieser Leitfaden erklärt aus der Sicht eines Werkstattmeisters die Aufgabe der
Kompressor-Anschlussteile, die Störungssymptome, die richtige Diagnosereihenfolge, die
Disziplin beim Aus- und Einbau sowie die Wartungsgewohnheiten, die ihre Lebensdauer
verlängern.

💡 TIPP — Dieses Dokument wurde vom technischen Team von VADEN auf Grundlage der Servicepraxis
für Druckluftbrems- und Kompressorsysteme in schweren Nutzfahrzeugen sowie der OE-
Herstellerdokumentation erstellt. Die hier genannten Werte dienen als allgemeine Orientierung; für
exakte Angaben wie Anzugsdrehmoment, Druckgrenze und Rohr- bzw. Schlauchmaße ist das aktuelle
OE-Servicehandbuch maßgebend, das zum Motor- und Fahrgestellcode des Fahrzeugs passt. Letzte
Aktualisierung: Juli 2026.

Kompressor-Anschlussteile:
Adapter/Schraube/Stopfen/Schlauch — was ist das? Aufgabe und
Funktionsprinzip

Kompressor-Anschlussteile sind eine Gruppe von Hilfselementen aus Adaptern, Schrauben,
Verschlussstopfen und Schläuchen, die den Druckluft-Bremskompressor mit dem Motorblock,
dem Schmierkreislauf, der Kühlmittelleitung und der Luftversorgungsleitung verbinden. Die
Elemente dieser Gruppe müssen typischerweise einen Systemdruck von 8–12,5 bar, am
Druckausgang kurzzeitig 150–200 °C sowie Motorvibrationen gleichzeitig aufnehmen.

Der Kompressor ist im schweren Nutzfahrzeug keine eigenständig arbeitende Einheit. Er wird vom
Motor angetrieben, teilt sich dessen Öl und in der Regel auch dessen Kühlmittel, schickt die
erzeugte Druckluft zum Lufttrockner und erhält das Leerlaufsignal (Unloader) vom Regler. Er ist
also gleichzeitig an vier verschiedene Kreisläufe angebunden: Luft, Öl, Wasser und mechanische
Verbindung. Jeder dieser vier Kreisläufe hat seinen eigenen Adapter, seinen eigenen
Schraubensatz, sein eigenes Dichtelement und seinen eigenen Schlauch. Genau deshalb finden
sich im Katalog unter der einen Überschrift "Kompressorteile" Hunderte von Positionen.

Das Funktionsprinzip folgt der Logik einer Kette, und jedes Kettenglied trägt eine andere Last. Die
Ansaugseite führt die Luft vom Luftfilter oder aus der Turboladerdruckleitung zum Kompressor;
hier ist der Druck niedrig, das Risiko von Fremdkörpern jedoch hoch. Die Druckseite transportiert
die nach der Verdichtung austretende heiße Luft zum Lufttrockner; hier erreichen Druck und
Temperatur ihr Maximum, weshalb meist ein Metallrohr oder ein hochtemperaturbeständiger
armierter Schlauch verwendet wird. Die Ölzuleitung bringt das Drucköl aus dem Ölkanal des
Motors zum Kurbelwellenlager; wegen ihres geringen Querschnitts ist sie die
verstopfungsanfälligste Leitung. Die Ölrücklaufleitung arbeitet dagegen mit Schwerkraft; sie ist
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drucklos, verzeiht aber keine Querschnittsverengung. Die Kühlmittelleitung leitet die Wärme aus
dem Zylinderkopf in den Motorkreislauf ab und ist in den meisten Nutzfahrzeuganwendungen das
eigentliche Element, das die Kompressortemperatur in einem akzeptablen Band hält.

Die Rolle von Adaptern und Verschraubungen
Adapter sind Übergangselemente, die das Anschlussgewinde am Kompressorgehäuse auf das
Gewinde der Leitung umsetzen. In Nutzfahrzeuganwendungen begegnen einem meist metrische
zylindrische Gewindeanschlüsse mit O-Ring-Abdichtung (Familie ISO 6149), metrische kegelige
Gewinde oder Rohrverschraubungssysteme mit Schneidring (Familie DIN 2353 / ISO 8434-1). Dass
unterschiedliche Kreisläufe am selben Gehäuse unterschiedliche Gewindesysteme verwenden,
ist ein häufig anzutreffender Fall. Normzuordnung und Abdichtungsart hängen von der
Kompressorfamilie ab; exakte Daten müssen im OE-Katalog des Bauteils überprüft werden. Der
teuerste Fehler in der Praxis ist die Annahme, ein Adapter, dessen Gewinde greift, würde "passen":
Ein zylindrisches Gewinde lässt sich in einen kegeligen Sitz einführen und dreht sich sogar einige
Umdrehungen, aber die Dichtfläche setzt sich niemals auf.

Schrauben, Stopfen und Dichtelemente
Kompressor-Befestigungsschrauben halten nicht nur das Bauteil; Deckel- und Flanschschrauben
verteilen zugleich die Pressung der Dichtung. Deshalb sind Anzugsreihenfolge und Drehmoment
genauso wichtig wie der Wert selbst. Verschlussstopfen (Blindstopfen, blanking plug)
verschließen nicht genutzte Anschlüsse; sie werden zwingend erforderlich, wenn der
Wasserkreislauf je nach Bedarf nicht angeschlossen wird oder bei Einbauten, in denen wegen
abweichender Montagerichtung die Anschlüsse getauscht werden. Die Hohlschraube und die
darunterliegenden Kupfer- bzw. Aluminium-Dichtringe sind Einwegteile: Sie werden einmal
verformt und undicht bei der zweiten Montage.

Schläuche und Rohrleitungen
Rund um den Kompressor werden drei unterschiedliche Schlauchfamilien eingesetzt. Die
Druckleitung ist ein temperatur- und druckbeständiger metallgeflechtarmierter Schlauch oder
ein Stahlrohr. Ölzu- und -rücklaufleitungen bestehen aus ölbeständigem armiertem Schlauch
oder starrem Rohr. Die Kühlmittelleitungen gehören dagegen zur klassischen Familie der EPDM-
Kühlerschläuche. Die in den Luftversorgungsleitungen des Fahrzeugs weit verbreiteten
Polyamidrohre (PA) entsprechen Druckluftbremsleitungsnormen wie DIN 74324 / SAE J844. Die
entscheidende Abgrenzung lautet: Ein Polyamid-Luftrohr wird nicht ungekühlt unmittelbar
hinter dem Druckausgang des Kompressors angeschlossen. Die Temperatur am Druckausgang
liegt über der Einsatztemperatur des Kunststoffrohrs; deshalb folgt nach dem Ausgang eine
bestimmte Länge Metallrohr oder Hochtemperaturschlauch.

Die im Katalog und in der Praxis am häufigsten vorkommenden Positionen der Kompressor-
Anschlussteile sind:

Druckadapter und -verschraubung (Ausgang): verbindet den Kompressorausgang mit der
Trocknerleitung, trägt die höchste thermische Last.

Ansaugadapter / -flansch: Anschluss an Luftfilter oder Turboladerleitung, wird immer
zusammen mit seiner Dichtung betrachtet.
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Hohlschraube und Dichtringe der Ölzuleitung: feinkanalig, verstopfungsempfindlich; bei
jedem Ausbau werden die Dichtringe erneuert.

Adapter und Schlauch des Ölrücklaufs: arbeitet drucklos, eine Querschnittsverengung führt zu
Kurbelgehäusedruckproblemen.

Kühlmitteladapter und -schlauch: leitet die Wärme des Zylinderkopfs in den Motorkreislauf
ab.

Blindstopfen (blanking plug): verschließt nicht genutzte Anschlüsse, dichtet mit O-Ring oder
Dichtring ab.

Gehäuse- / Flanschbefestigungsschrauben: verteilen die Dichtungspressung, die
Anzugsreihenfolge ist definiert.

Verschraubung der Unloader- / Reglersignalleitung: führt die dünne Steuerleitung.

Dichtungs- und O-Ring-Satz: Einwegelemente für die Abdichtung von Flansch, Deckel und
Anschluss.

Kompressor-Anschlussteile im Vergleich nach Kreislauf (allgemeine Orientierung; Druckwerte in bar, Temperatur
in °C)

Kreislauf Typisches Anschlusselement
Arbeitsbereich
(allgemeine
Orientierung)

Charakteristischer Servicehinweis

Druckluft
(Ausgang)

Metalladapter, Stahlrohr oder
hochtemperaturarmierter
Schlauch

8–12,5 bar · am
Ausgang kurzzeitig
150–200 °C

Kunststoffrohr wird nicht direkt
angeschlossen;
Karbonablagerungen prüfen

Luftansaugung Flansch, Adapter, Dichtung,
Schlauch mit Schelle

Atmosphärisch oder
begrenzter Überdruck
bei Turboaufladung

Fremdkörpereintritt ist das
größte Risiko; Dichtung wird
erneuert

Ölzuleitung Hohlschraube, Dichtring, dünner
Schlauch/dünnes Rohr

In Höhe des
Motoröldrucks, typisch
2–6 bar

Verstopft der feine Kanal,
entsteht schnell ein
Lagerschaden

Ölrücklauf Adapter, Schlauch mit großem
Querschnitt oder starres Rohr

Drucklos, Fluss durch
Schwerkraft

Querschnittsverengung und
Gegengefälle sind unzulässig

Kühlmittel Adapter, EPDM-Schlauch,
Schelle, bei Bedarf Blindstopfen

Druck des
Motorkreislaufs,
typisch 1–2 bar · 80–
100 °C

Wird der Wasseranschluss
stillgelegt, muss der Anschluss
zwingend verstopft werden

Mechanische
Verbindung

Flanschschrauben,
Zahnrad-/Riemenantriebs-
Anschlusselemente

Motorvibration und
Antriebsmoment

Anzugsreihenfolge und
Drehmoment sind definiert;
Drehmomentschlüssel
zwingend
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⚠ ACHTUNG — Kompressor-Anschlussteile unterscheiden sich selbst innerhalb derselben
Kompressorfamilie je nach Einbaurichtung, Abgasstufe und Fahrgestellausstattung. Wählen Sie
Adapter und Stopfen nicht allein danach aus, dass "das Gewinde greift": Zylindrisches und kegeliges
Gewinde lassen sich mit bloßem Auge leicht verwechseln, ihre Dichtflächen sind jedoch völlig
verschieden. Verifizieren Sie das Bauteil anhand der Kompressor-Typnummer, des Motorcodes und
nach Möglichkeit der OE-Referenznummer auf dem ausgebauten Element. Ein falsches
Gewindesystem wird auch dann, wenn es bei der Montage zu halten scheint, in den ersten
Temperaturwechseln undicht und beschädigt das Anschlussgewinde dauerhaft.

Kompressor-Anschlussteile:
Adapter/Schraube/Stopfen/Schlauch — wie erkennt man einen
Defekt?

Störungen an Kompressor-Anschlussteilen lassen sich nahezu immer unter drei Punkten
zusammenfassen: undicht, verstopft und lose. Eine Luftleckage verlängert die Druckaufbauzeit,
eine Ölleckage hinterlässt Spuren im Motorraum, und eine verstopfte Ölleitung zerstört den
Kompressor von innen, ohne irgendein äußeres Anzeichen zu geben. Die folgende Tabelle ordnet
die Symptome aus der Praxis den möglichen Ursachen und dem jeweiligen Nachweisverfahren
zu.

Störungssymptome der Kompressor-Anschlussteile, mögliche Ursachen und Nachweisverfahren

Symptom Mögliche Ursache Prüfung / Nachweis

Luftdruck steigt zu langsam,
Kompressor fördert dauernd

Luftleckage am Adapter oder an
der Verschraubung der
Druckleitung

Schaum-/Seifenwassertest bei
druckbeaufschlagtem System;
Messung der Druckaufbauzeit mit
Manometer

Ölspuren rund um den
Kompressor, Ölfilm am Block

Dichtring der Ölzuleitungs-
Hohlschraube verformt,
Rücklaufschlauch verhärtet oder
Schelle gelöst

Bereich reinigen und bei laufendem
Motor die Benetzungsrichtung
verfolgen; Schlauchende und Schelle
prüfen

Feuchte Kühlmittelspuren im
Motorraum, sinkender
Füllstand

Wasseradapter oder Blindstopfen
undicht, Schlauchende gealtert

Sichtprüfung bei kaltem Motor;
Ermittlung der Leckstelle per
Systemdruckprüfung

Kompressor überhitzt,
Karbon-/Rußablagerung am
Ausgang

Einschränkung in der
Kühlmittelleitung oder falsch
verstopfter Wasseranschluss;
Verengung in der Druckleitung

Temperaturunterschied der Schläuche
von Hand prüfen; Druckrohr ausbauen
und Innenquerschnitt begutachten

Übermäßiger Ölaustrag aus
Lufttrockner und Behältern

Einschränkung in der
Ölrücklaufleitung, gequetschter
Schlauch oder Verlegung mit
Gegengefälle

Rücklaufleitung ausbauen und freien
Durchfluss prüfen; Gefälle und
Leitungsführung verifizieren

Anormale Geräusche vom
Kompressor, Lagerschaden in
kurzer Zeit

Verstopfung in der Ölzuleitung,
falsche Hohlschraube
(Kanalbohrungen nicht fluchtend)

Zuleitung ausbauen und Zufluss von
Drucköl nachweisen; Kanalbohrungen
der Schrauben vergleichen
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Symptom Mögliche Ursache Prüfung / Nachweis

Ausblasgeräusch im
Flanschbereich, Rußspur an
der Dichtungslinie

Befestigungsschrauben gelöst oder
in falscher Reihenfolge angezogen,
Dichtung gequetscht

Kontrollanzug mit
Drehmomentschlüssel; Dichtungslinie
ausbauen und begutachten

Trotz anhaltender Lecksuche
wird kein Druckabfall
gefunden

Stopfen am nicht genutzten
Anschluss fehlt/ist lose oder die
Verschraubung der Unloader-
Signalleitung ist undicht

Druckabfall bei kreislaufweiser
Isolierung verfolgen; alle Anschlüsse
einzeln verifizieren

Wo ist das Leck: Seifentest und Kreislaufisolierung
Der schnellste Weg, eine Luftleckage zu finden, ist nach wie vor der Schaumtest mit Seifenwasser;
da der Schaum an der heißen Druckleitung jedoch rasch trocknet, muss der Test bei
druckbeaufschlagtem System und kaltem Motor durchgeführt werden. Ist ein Leckgeräusch
hörbar, die Stelle aber nicht auffindbar, isolieren Sie die Kreisläufe: Ein Test, bei dem der
Kompressorausgang vom Trockner getrennt und blind verschlossen wird, klärt in einem einzigen
Schritt, ob das Leck auf der Kompressorseite oder in den nachgelagerten Leitungen liegt.

Messung der Druckaufbauzeit
Die Förderleistung ist der objektivste Kennwert für den Zustand der Anschlussteile. Liegt die Zeit,
die das entleerte System bis zum Erreichen des festgelegten Betriebsdrucks benötigt, deutlich
über der im Servicehandbuch des Fahrzeugs definierten Grenze, wird zuerst nach Leckagen und
anschließend nach Verengungen in der Druckleitung gesucht. Bei schweren Nutzfahrzeugen sind
die Versorgungs- und Leistungsanforderungen der Bremsanlage im Rahmen der ECE R13
definiert; für Messung und Abnahmegrenzen ist die fahrzeugeigene Servicedokumentation
maßgebend.

Verifizierung der Ölleitung
Die Diagnose der Ölzuleitung erfolgt nicht per Sichtprüfung, sondern durch Ausbau. Wird der
Zuleitungsanschluss getrennt und der Motor kurz durchgedreht, muss gleichmäßig und mit Druck
Öl aus der Leitung austreten. Bleibt dies aus, sind Hohlschraube, Adapterkanal oder die Leitung
selbst verstopft. Auf der Rücklaufseite ist der Test noch einfacher: Nach dem Abbau des
Schlauchs muss sich frei Luft hindurchblasen lassen. Der häufigste Fehler in der Praxis ist ein unter
der Schelle gequetschter Rücklaufschlauch, dessen Störung fälschlich den Kompressorringen
zugeschrieben wird.
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Kompressor-Anschlussteile:
Adapter/Schraube/Stopfen/Schlauch — wie werden sie
gewechselt? Schritt für Schritt

⚠ ACHTUNG — Vor jedem Eingriff an den Kompressor-Anschlussteilen muss die Druckluftanlage
vollständig entlüftet werden. Das Lösen einer unter Druck stehenden Verschraubung birgt durch
wegfliegende Teile und einen Hochgeschwindigkeits-Luftstrahl ein erhebliches Verletzungsrisiko.
Persönliche Schutzausrüstung ist zwingend: schlagfeste Schutzbrille, ölbeständige Handschuhe,
Arbeitskleidung. Motor und Druckleitung bleiben nach dem Betrieb lange heiß; warten Sie wegen der
Verbrennungsgefahr das Abkühlen ab. Der Kühlmittelkreislauf steht unter Druck und darf im heißen
Zustand nicht geöffnet werden. Sichern Sie das Fahrzeug mit Unterlegkeilen, trennen Sie den
Batteriehauptschalter und halten Sie im Arbeitsbereich einen Feuerlöscher bereit.

Fahrzeug sichern: Motor abstellen, Feststellbremse anziehen, Räder unterlegen und
Batteriehauptschalter bzw. Minuspol trennen. Ist ein Kippen des Fahrerhauses nötig,
verriegeln Sie die Kippsicherung.

1

Druckluftanlage entlüften: Öffnen Sie die Entwässerungsventile aller Luftbehälter und
machen Sie das System vollständig drucklos. Öffnen Sie keine Verschraubung, bevor Sie
am Manometer null abgelesen haben.

2

Kühlkreislauf vorbereiten: Wird am Wasseranschluss gearbeitet, entleeren Sie den
Kreislauf nach dem Abkühlen des Motors in ein geeignetes Gefäß. Frostschutzgemisch
nicht auf den Boden schütten; halten Sie die Entsorgungsvorschriften ein.

3

Bereich reinigen: Befreien Sie die Umgebung des auszubauenden Adapters, der
Hohlschraube und des Flanschs mit Druckluft und einem sauberen Tuch von Staub, Sand
und Öl. Ein einziges Partikel, das in den Luft- oder Ölkreislauf gelangt, führt binnen kurzer
Zeit zu Lager- oder Ventilschäden.

4

Leitungen markieren und ausbauen: Markieren oder fotografieren Sie vor dem Ausbau die
Schlauchführungen und die Ausrichtung der Verschraubungen. Lösen Sie die
Verschraubungen mit einem passenden Maul- bzw. Rohrschlüssel und halten Sie dabei die
Gegenmutter fest; drehen Sie das Rohr nicht mit Gewalt.

5

Offene Anschlüsse sofort verschließen: Verschließen Sie jedes Ende einer ausgebauten
Leitung und jeden geöffneten Anschluss mit sauberen Stopfen oder Kappen. Ein offen
gelassener Ölanschluss ist der kürzeste Weg, Schmutz in das System zu tragen.

6

Ausgebaute Teile begutachten: Prüfen Sie Dichtfläche und Gewindelänge des Adapters,
die Kanalbohrungen der Hohlschraube, den Innenquerschnitt des Schlauchs und die
Dichtungsspuren. Finden Sie Quetschungen, ovale Flächen, Korrosion oder
Karbonablagerungen, kontrollieren Sie auch die benachbarten Elemente; eine Störung
beschränkt sich selten auf ein einziges Bauteil.

7
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Kompressor-Anschlussteile:
Adapter/Schraube/Stopfen/Schlauch — welche Fehler passieren
beim Wechsel am häufigsten?

⚠ ACHTUNG — Bei Kompressor-Anschlussteilen eine undichte Verschraubung durch "noch etwas
festeres Anziehen" zum Schweigen bringen zu wollen, macht das Problem dauerhaft. Übermäßiges
Anziehen schneidet den O-Ring ein, quetscht den Kupferdichtring, reißt das Gewinde im
Aluminiumgehäuse aus und ovalisiert die Kegelfläche. Ein ausgerissener Kompressoranschluss ist ein
Schaden, der nicht mehr mit einem Adapter, sondern nur noch mit einem Gehäusetausch behoben
wird. Der richtige Reflex bei einer Leckage ist: ausbauen, Dichtfläche begutachten und das Element
erneuern.

Neuteil mit dem Altteil vergleichen: Legen Sie den neuen Adapter, Stopfen oder Schlauch
neben das ausgebaute Teil; Gewindedurchmesser und -steigung, Gewindeform
(zylindrisch/kegelig), Abdichtungsart (O-Ring/Dichtring/kegelig), Länge und
Biegegeometrie müssen exakt übereinstimmen. Stimmen sie nicht überein, ist das Teil
falsch; wenden Sie keine Gewalt an.

8

Dichtelemente grundsätzlich erneuern: Dichtringe der Hohlschrauben, O-Ringe,
Flanschdichtungen und bei Bedarf Einwegschrauben werden gegen Neuteile getauscht.
Einen alten Dichtring wieder einzubauen, weil er "sauber aussieht", ist die häufigste Ursache
für Nacharbeit.

9

Locker ansetzen, dann in der richtigen Reihenfolge anziehen: Drehen Sie zunächst alle
Verbindungen von Hand einige Umdrehungen ein, damit sich die Leitung in ihre natürliche
Lage setzt. Ziehen Sie Flansch- und Deckelschrauben in der vom Hersteller definierten
Reihenfolge über Kreuz und in Stufen mit dem Drehmomentschlüssel an. Fixieren Sie
Verschraubungen und Hohlschrauben zuletzt mit ihren eigenen Drehmomentwerten.
Schellen und Halter werden angezogen, nachdem der spannungsfreie Sitz der Leitung
bestätigt ist.

10

Schlauchführung und Abstände verifizieren: Kein Schlauch darf Abgasanlage, Turbolader
oder bewegte Teile berühren oder an scharfen Kanten scheuern. Halten Sie den
Mindestbiegeradius der Druckleitung ein; ein eingeklemmter oder geknickter Schlauch
verengt sich innen, bevor er undicht wird.

11

Befüllen, starten und prüfen: Befüllen und entlüften Sie den Kühlkreislauf, starten Sie den
Motor und warten Sie, bis der Druck in der Luftanlage aufgebaut ist. Prüfen Sie alle
Verbindungen mit Seifenwasser auf Leckagen und beobachten Sie den Bereich nach dem
Trockenwischen auf Ölaustritt. Wiederholen Sie die Kontrolle nach einer Probefahrt bei
vollständig warmem Motor; manche Leckagen zeigen sich erst nach einem
Temperaturwechsel.

12



Kompressor-Anschlussteile · vadenoriginal.com

⚠ ACHTUNG — Dichtpaste, Teflonband oder chemische Gewindesicherung sind keine Lösung für einen
mit O-Ring abgedichteten zylindrischen Gewindeanschluss, der undicht ist. Bei solchen Anschlüssen
sorgt nicht das Gewinde, sondern der auf der Anschlussfläche aufsitzende O-Ring für die Abdichtung;
ein umwickeltes Gewinde erschwert lediglich die Montage, und sich lösende Bandreste gelangen in
den Luft- oder Ölkreislauf. Welche Abdichtungsmethode an welcher Verbindung anzuwenden ist,
definiert das Servicehandbuch des Herstellers.

Zylindrisches und kegeliges Gewinde verwechseln: Beide drehen sich einige Umdrehungen
ein, aber nur eines dichtet ab. Die Gewindeform muss mit Messschieber und Gewindelehre
verifiziert werden.

Einweg-Dichtringe wiederverwenden: Kupfer- und Aluminiumdichtringe nehmen durch
einmaliges Verpressen ihre Form an; bei der zweiten Montage werden sie undicht.

Falsche Hohlschraube einbauen: Eine Schraube, deren Gewinde greift, deren innere
Kanalbohrungen aber anders positioniert sind, kann den Ölfluss unterbrechen; die Folge ist ein
Lagerschaden in kurzer Zeit.

Ölrücklaufleitung mit zu geringem Querschnitt oder Gegengefälle verlegen: Der Rücklauf
arbeitet mit Schwerkraft; eine sich verengende oder ansteigende Führung führt dazu, dass sich
Öl im Kompressor sammelt und in die Druckluftanlage getragen wird.

Kunststoffrohr direkt an den Druckausgang anschließen: Die Ausgangstemperatur liegt über
der Einsatztemperatur des Polyamidrohrs; das Rohr erweicht, verformt sich und reißt ab.

Nicht genutzten Anschluss offen lassen oder ungeeigneten Stopfen einsetzen: Bei Einbauten
mit stillgelegtem Wasserkreislauf muss ein Blindstopfen in korrekter Größe und Abdichtungsart
verwendet werden.

Flanschschrauben in beliebiger Reihenfolge anziehen: Die Dichtungspressung verteilt sich
ungleichmäßig, und die Verbindung beginnt in den ersten Temperaturwechseln auszublasen.

"Handgefühl" statt Drehmomentschlüssel: Bei Kompressoren mit Aluminiumgehäuse ist die
Drehmomenttoleranz eng; zu geringes Anziehen führt zu Undichtigkeit, zu festes Anziehen
zerstört das Gewinde.

Den Kompressor tauschen und die Anschlussteile alt belassen: Schlauch, Dichtring und
Dichtung gleichen Alters und gleicher thermischer Vorgeschichte werden zum schwächsten
Glied, das die Lebensdauer des neuen Kompressors bestimmt.

Den Bereich vor dem Ausbau nicht reinigen: Der Schmutz rund um die Verschraubung fällt
beim Lösen direkt in den Luft- oder Ölkreislauf.

Kompressor-Anschlussteile:
Adapter/Schraube/Stopfen/Schlauch — technische Werte und
Prüfpunkte

Die nachfolgend für Kompressor-Anschlussteile angegebenen Werte sind allgemeine
Orientierungsbereiche, wie sie in Druckluftbremsanlagen schwerer Nutzfahrzeuge häufig
vorkommen. Kompressorfamilie, Motorcode, Ausstattungsstand und Baujahr verändern diese
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Bereiche; sehen Sie für exakte Daten unbedingt im aktuellen Servicehandbuch des
Fahrzeugherstellers nach.

Kompressor-Anschlussteile: Adapter/Schraube/Stopfen/Schlauch — technische Werte (allgemeine Orientierung)

Parameter
Typischer Bereich (allgemeine
Orientierung)

Hinweis

Systembetriebsdruck
(Abschaltdruck des Reglers)

8–12,5 bar (116–181 psi) Variiert je nach Fahrzeugklasse; exakter
Wert aus dem Handbuch

Lufttemperatur am
Druckausgang

Unter Last kurzzeitig 150–200
°C

Kunststoff-Luftrohr wird in diesem Bereich
nicht direkt angeschlossen

Öldruck der Zuleitung In Höhe des Motoröldrucks,
typisch 2–6 bar

Leerlauf und Betriebsdrehzahl werden
getrennt bewertet

Temperatur des
Kühlmittelkreislaufs

80–100 °C, Kreislaufdruck
typisch 1–2 bar

Leitet die Wärme des
Kompressorgehäuses in den
Motorkreislauf ab

Innendurchmesser von
Rohr/Schlauch der Druckleitung

Verbreitet im Band Ø10–Ø16
mm

Eine Verengung erhöht
Ausgangstemperatur und
Karbonablagerung

Innendurchmesser der
Ölrücklaufleitung

Deutlich größer als die
Zuleitung

Freier Durchfluss ist entscheidend; nicht
verengen, nicht scharf biegen

Abnahmekriterium der
Dichtheitsprüfung

Druckabfall muss in der
festgelegten Zeit innerhalb
der Grenze bleiben

Die Grenzwerte sind fahrzeugspezifisch
und dem Servicehandbuch zu entnehmen

Verbreitete
Anschlussgewindemaße

Band M12x1,5 · M14x1,5 · M16x1,5
· M22x1,5

Bei gleicher Steigung sind
unterschiedliche Gewindeformen möglich;
per OE-Nummer verifizieren

Typische Drehmomentbänder der Kompressor-Anschlussteile (Nm, allgemeine Orientierung)

Verbindungsstelle
Typisches Drehmomentband
(allgemeine Orientierung)

Anwendungshinweis

Deckel- / Flanschschraube
M8

20–30 Nm Über Kreuz und in Stufen anziehen,
Reihenfolge zwingend

Deckel- / Flanschschraube
M10

40–60 Nm Beim Aluminiumgehäuse wird die
Obergrenze nicht überschritten

Hohlschraube der
Ölzuleitung (M12–M16)

25–45 Nm Bei jedem Ausbau mit neuem Dichtring

Überwurfmutter der
Druckleitung

25–50 Nm Variiert je nach Durchmesser und Endform;
Drehmomentschlüssel zwingend

Blindstopfen (blanking plug) 20–40 Nm Muss aufsitzen, ohne den O-Ring zu
quetschen; nicht überziehen

Schlauchschelle (Wasser- /
Rücklaufleitung)

4–8 Nm Zu festes Anziehen schneidet die
Schlauchwand ein
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💡 TIPP — Die Drehmomentwerte sind ausschließlich als orientierender Bereich angegeben. Am selben
Kompressor werden Verbindungen unterschiedlichen Durchmessers mit unterschiedlichen
Drehmomenten angezogen, manche Hersteller definieren getrennte Werte für Erst- und
Wiedermontage, und bei Aluminiumgehäusen liegt die Obergrenze niedriger als bei Stahlgehäusen.
Maßgebend in der Praxis ist das aktuelle, auf Motor- und Fahrgestellcode bezogene Servicehandbuch
des Fahrzeugherstellers. Ziehen Sie keine Verbindung mit unbekanntem Wert nach Schätzung an.

Sind Verschraubung und Adapter der Druckleitung trocken — prüfen Sie das bei warmem und
bei kaltem Motor getrennt.

Gibt es im Innenquerschnitt des Druckrohrs Karbonablagerungen oder eine Verengung?

Sind die Kanalbohrungen der Ölzuleitungs-Hohlschraube frei und korrekt positioniert?

Ist der Ölrücklaufschlauch gequetscht, verhärtet oder mit Gegengefälle verlegt?

Zeigen die Kühlmittelschläuche Aufquellungen, Risse oder tiefe Einkerbungen an den
Schellenspuren?

Sind alle nicht genutzten Anschlüsse mit Stopfen der richtigen Größe verschlossen?

Sind die Flanschschrauben mit dem definierten Drehmoment und in der richtigen Reihenfolge
angezogen?

Haben die Schläuche sicheren Abstand zu Abgasanlage, Turbolader und bewegten Teilen?

Liegt die Druckaufbauzeit innerhalb der Grenze aus dem Handbuch?

Kompressor-Anschlussteile:
Adapter/Schraube/Stopfen/Schlauch — Wartung und wie
verlängert man die Lebensdauer?

Für Kompressor-Anschlussteile gibt es kein definiertes "Wechselintervall"; über ihre Lebensdauer
entscheiden thermische Belastung, Schwingungsmanagement und Montagedisziplin.
Metalladapter und Schrauben sind bei korrektem Drehmoment montiert langlebige Elemente des
Fahrzeugs. Alles, was dagegen Elastomere enthält — O-Ringe, Dichtungen, Wasser- und
Ölschläuche —, sind alternde Bauteile und Positionen, die bei einem Eingriff am Kompressor
gemeinsam erneuert werden sollten. Die häufigste Ursache für Nacharbeit in der Praxis ist der
Einbau eines neuen Kompressors mit alten Dichtelementen.

Vernachlässigen Sie die Wartung des Lufttrockners nicht: Eine gesättigte Trocknerpatrone
führt dazu, dass Feuchtigkeit und Öl in die Anlage gelangen; die Korrosion beginnt zuerst an
den Flächen von Verschraubungen und Adaptern.

Entwässern Sie die Behälter regelmäßig: Wasser in den Luftbehältern erschwert die
rückwärtige Lecksuche und beschleunigt die innere Korrosion.

Halten Sie die Intervalle für Motoröl und Filter ein: Das Öl des Kompressors ist das Öl des
Motors; verschmutztes Öl ist die Hauptursache für die Verstopfung des feinen Zuleitungskanals.

Führen Sie regelmäßige Sichtprüfungen durch: Kontrollieren Sie bei jeder Wartung
Schlauchführung, Schellen, den Bereich um die Verschraubungen und die Dichtungslinien.
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Verringern Sie die thermische Last: Lassen Sie in der Druckleitung keine unnötigen
Verengungen und scharfen Bögen zu; Wärme beschleunigt sowohl die Karbonablagerung als
auch die Alterung der Schläuche.

Beseitigen Sie Schwingungsquellen: Ein loses Motorlager, ein falsch gespannter Riemen oder
ein fehlender Halter ermüdet die Anschlussteile indirekt.

Erneuern Sie Dichtelemente als Satz: Dichtung, O-Ring und Dichtscheibe sind bei jedem
Ausbau zu erneuernde Positionen; sie sollten als Satz statt einzeln geplant werden.

Beobachten Sie das Fahrzeug nach dem Eingriff: Nach jeder Arbeit am Kompressor ist die
Kontrolle auf Leckagen und Ölaustritt in den ersten Hundert Kilometern zu wiederholen.

Im Flottenbetrieb ist der wirtschaftlichste Ansatz, die Kompressorwartung nicht als Einzelteil-,
sondern als Satzarbeit zu planen. Werden bei einem Eingriff am Kompressor oder am Trockner
Adapter, Hohlschrauben, Dichtringe, Blindstopfen sowie Öl- und Wasserschläuche im selben
Werkstattaufenthalt erneuert, liegt das weit unter den Kosten, das Fahrzeug wenige Wochen
später ein zweites Mal in die Werkstatt zu nehmen. Eine zehnminütige Leckagekontrolle vor der
Abfahrt ist die günstigste Versicherung gegen einen Ausfall auf der Strecke.

Häufig gestellte Fragen

Darf das Fahrzeug weiter genutzt werden, wenn der Kompressor-Anschlussadapter
undicht ist?
Nein, es sollte nicht weiter genutzt werden. Eine Luftleckage an den Kompressor-Anschlussteilen
verzögert das Erreichen des Betriebsdrucks im System und beeinflusst die Bremsleistung
unmittelbar. Eine Öl- oder Kühlmittelleckage stellt zudem ein Risiko für den Motor selbst dar. Wird
eine Leckage bemerkt, ist es richtig, das Fahrzeug sicher anzuhalten und in die Werkstatt zu
bringen.

Müssen beim Kompressorwechsel auch Adapter und Schläuche getauscht werden?
Sämtliche Dichtelemente (Dichtung, O-Ring, Dichtring der Hohlschraube) müssen zwingend
erneuert werden. Schläuche werden dagegen nach Zustand bewertet: Ein verhärteter, an der
Oberfläche rissiger, aufgequollener oder an der Schellenspur tief eingekerbter Schlauch wird
erneuert. Metalladapter und Stopfen können wiederverwendet werden, wenn Dichtfläche und
Gewinde intakt sind; zeigt die Oberfläche jedoch Quetschungen oder ovale Spuren, werden sie
getauscht.

Warum ist der Ölrücklaufschlauch des Kompressors so wichtig?
Die Ölrücklaufleitung arbeitet drucklos, und ihr Fluss wird allein durch die Schwerkraft erzeugt.
Verengt sich die Leitung, wird sie gequetscht oder mit ansteigender Führung verlegt, sammelt
sich Öl im Kompressor und wird zusammen mit der verdichteten Luft in die Druckluftanlage
getragen. Die Folge sind Ölaustrag aus Lufttrockner und Behältern, Verkleben von Ventilen und
eine vorzeitige Sättigung des Trockners. Die Rücklaufleitung muss stets einen größeren
Querschnitt als die Zuleitung haben, so kurz wie möglich sein und durchgehend Gefälle nach
unten aufweisen.
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Darf am Kompressoranschluss Teflonband verwendet werden?
An zylindrischen Gewindeanschlüssen, die mit einem O-Ring abdichten, werden weder
Teflonband noch Dichtpaste verwendet; für die Abdichtung sorgt nicht das Gewinde, sondern der
auf der Anschlussfläche aufsitzende O-Ring. Bandreste können sich lösen und in den Luft- oder
Ölkreislauf gelangen. Bei kegeligen Gewindeverbindungen kann der Hersteller ein bestimmtes
Dichtmittel vorgeben; die anzuwendende Methode ist im Servicehandbuch zu verifizieren.

Kann an die Druckleitung des Kompressors ein Kunststoff-Luftrohr angeschlossen
werden?
Unmittelbar hinter dem Druckausgang ist das nicht möglich. Die Luft am Kompressorausgang
kann unter Last kurzzeitig 150–200 °C erreichen; die in Druckluftbremsleitungen verwendeten
Polyamidrohre (Familie DIN 74324 / SAE J844) sind nicht dafür ausgelegt, dieser Temperatur
dauerhaft ausgesetzt zu sein. Deshalb folgt nach dem Ausgang eine bestimmte Länge Metallrohr
oder hochtemperaturbeständiger armierter Schlauch, und erst wenn die Luft ausreichend
abgekühlt ist, wird auf Kunststoffrohr übergegangen. Die Lage des Übergangspunkts und die
Mindestlänge der Metallleitung sind fahrzeugspezifisch und in der OE-Servicedokumentation zu
verifizieren.

Mit welchem Drehmoment werden die Kompressor-Befestigungsschrauben
angezogen?
Das Drehmoment hängt von Schraubendurchmesser und Gehäusewerkstoff ab; als allgemeine
Orientierung finden sich Bänder von 20–30 Nm für M8 und 40–60 Nm für M10. Bei Kompressoren
mit Aluminiumgehäuse liegt die Obergrenze niedriger, und bei Überschreitung reißt das Gewinde
aus. Genauso wichtig wie der Wert ist die Anzugsreihenfolge: Flansch- und Deckelschrauben
müssen über Kreuz und in Stufen angezogen werden. Für den exakten Wert ist das aktuelle
Servicehandbuch des Fahrzeugherstellers maßgebend, und es ist unbedingt ein
Drehmomentschlüssel zu verwenden.

Darf ein nicht genutzter Kompressoranschluss offen bleiben?
Nein, das ist nicht zulässig. Jeder nicht genutzte Anschluss muss mit einem Blindstopfen
(blanking plug) in korrekter Größe und mit korrekter Abdichtungsart verschlossen werden. Ein
offen gelassener Wasseranschluss entleert den Kühlkreislauf, ein offen gelassener Ölanschluss
führt sowohl zu Ölverlust als auch zum Eindringen von Schmutz in die Anlage. Bei der Auswahl des
Stopfens müssen neben dem Gewindemaß auch Gewindeform und Abdichtungsmethode (O-
Ring, Dichtring oder kegeliger Sitz) übereinstimmen.

Ich habe einen neuen Kompressor eingebaut, der Luftdruck steigt trotzdem zu
langsam. Woran kann das liegen?
Die häufigste Ursache für dieses Bild ist nicht der Kompressor selbst, sondern die Anschlussteile in
seiner Umgebung. Die Prüfreihenfolge lautet: Zuerst wird an Adapter und Verschraubungen der
Druckleitung ein Dichtheitstest mit Seifenwasser durchgeführt; anschließend wird der
Innenquerschnitt des Druckrohrs auf Karbonablagerung und Verengung untersucht; danach
werden die Stopfen der nicht genutzten Anschlüsse und die Verschraubung der Unloader-
Signalleitung verifiziert. Sind all diese Punkte in Ordnung, verlagert sich die Lecksuche auf
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Lufttrockner, Regler und die nachgelagerten Kreisläufe. Die Druckaufbauzeit ist mit einem
Manometer zu messen und mit der Grenze aus dem Handbuch zu vergleichen.

Wie wähle ich den richtigen Kompressoradapter oder -stopfen aus?
Das Fahrzeugmodell allein reicht für die Auswahl nicht aus. Kompressor-Typ-/OE-Nummer,
Motorcode, Baujahr und nach Möglichkeit die OE-Referenznummer auf dem ausgebauten
Element müssen gemeinsam herangezogen werden. Der Gewindedurchmesser ist mit dem
Messschieber und die Gewindesteigung mit der Gewindelehre zu messen; ob das Gewinde
zylindrisch oder kegelig ist und ob die Abdichtung über O-Ring oder Dichtring erfolgt, muss visuell
verifiziert werden. Im VADEN Katalog kann sowohl über die Kompressoranwendung als auch über
die OE-Referenznummer gesucht werden.

Verkürzt ein Defekt der Kompressor-Anschlussteile die Lebensdauer des
Kompressors?
Ja, unmittelbar. Eine verstopfte Ölzuleitung führt zu Lagerschäden, eine eingeschränkte
Kühlmittelleitung zu Überhitzung und Karbonablagerung im Ventilbereich, und eine verengte
Druckleitung zu dauerhaft hoher Ausgangstemperatur. Bei der Bewertung von
Kompressorstörungen muss der Zustand der Anschlussteile zwingend mit einbezogen werden;
andernfalls fällt auch der neu eingebaute Kompressor aus derselben Grundursache in kurzer Zeit
wieder aus.

VADEN ORIGINAL ist ein Ersatzteilhersteller in OE-Qualität, der für Druckluftbremsanlagen und
Kompressoren schwerer Nutzfahrzeuge produziert. In unserer Produktfamilie der Kompressor-
Anschlussteile sind Druck- und Ansaugadapter, Ölzu- und -rücklaufanschlüsse, Hohlschrauben
und Dichtringe, Blindstopfen, Flanschschrauben sowie Öl- und Kühlmittelschläuche passend zu
Lkw-, Bus- und Sattelzugmaschinenanwendungen ab Lager verfügbar. Sie können das zu Ihrem
Fahrzeug passende Teil über die Kompressor-Typnummer, den Motorcode oder die OE-
Referenznummer suchen und Ihre Bestellung nach Abgleich mit den Kompatibilitätsangaben im
Katalog aufgeben.

Dieses Dokument dient nur zur Information; maßgeblich sind das aktuelle Werkstatthandbuch und die Sicherheitshinweise des
Fahrzeugherstellers. Die Werte sind allgemeine Richtwerte für gängige Nutzfahrzeugsysteme; für modellspezifische Werte die jeweilige
OE-Serviceunterlage verwenden. © VADEN Otomotiv San. Tic. A.Ş. · vadenoriginal.com


